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Was in der Welt vorgeht
Halle 8 April

Zur Zeit des Oſterfeſtes pflegt in der Regel auch in der Politik die
ſtille Woche ihren Einzug zu halten in dieſem Jahre aber ſollte es

einmal anders kommen Es iſt aber nicht das Gebiet der inneren Politik
welches von der Unruhe betroffen wurde ſondern in fernen aſiatiſchen
Gegenden haben ſich wieder einmal die Wolken am politiſchen Horizonte

aufgethürmt Der Wetterwinkel als welcher früher der Balkan angeſehen
wurde hat ſich ſeit reichlich einem Jahre nach dem öſtlichen Theile Aſiens

verzogen ohne aber darum an Exploſionsſtoff zu verlieren im Gegentheil
es ſcheint faſt als ob die Größe im Verhältniß zur Entfernung gewachſen

ſei Zwei Ereigniſſe bei den in allererſter Linie Deutſchland betroffen
iſt beſchäftigen lebhaft die politiſche Welt die Ereigniſſe in China
und auf Samoa

Als in China eine Großmacht nach der anderen zur commerziellen
Aufſchließung des Landes von mehreren Plätzen pachtweiſe Beſitz er

griffen hatte war vielfach die Anſchauung verbreitet als ob nun an
geſichts der Machtfülle der occupirenden Staaten alles ſich nach dem
Schnürchen abwickeln werde Aber man hatte damit die Rechnung ohne
den Wirth gemacht Der Fremdenhaß iſt im Lande der Mitte ein zu großer
um nicht immer wieder zu Exploſionen zu führen und wird obendrein von
habſüchtigen Mandarinen die ihre Einkünfte geſchmälert ſehen noch mehr
geſchürt Hieraus erklären ſich auch die jüngſten Ereigniſſe in Shantung
Schon mehrfach war es zu Ausſchreitungen gegen Europäer daſelbſt ge
kommen und das Tſunglijamen in Verſprechungen immer groß hatte
Abhilfe verſprochen Aber von Peking bis nach der Provinz iſt ein
immerhin weiter Weg und der Chinamann pflegt ſich niemals ſonder
licher Eile zu befleißigen Als es nun jüngſt wieder zu Angriffen auf
deutſche Staatsangehörige gekommen wäar hatte die Langmüth unſeres

Auswärtigen Amtes ein Ende und flugs ſandte man eine militäriſche
Expedition aus um mehrere Punkte in der bedrohten Gegend zu beſetzen
Nach offiziöſen Mittheilungen iſt zwar eine dauernde Occupation von
Seiten des deutſchen Reiches nicht beabſichtigt aber dieſelbe dürfte ſich
doch ziemlich geraume Zeit ausdehnen da es vermuthlich lange
dauern wird ehe China die vollen Garantien zur Aufrechterhaltung der
Ordnung wird bieten können Einige andere europäiſche Mächte werden

allerdings recht ſehnſüchtig nach Shantung ſchielen und im innerſten
Herzen wünſchen daß auch einmal einer ihrer Landsleute einige Tropfen
Bluts in China vergießen möchte eine wie herrliche Pachtung könnte
ſich daraus entwickeln

Die Samoafrage iſt nun endlich wenigſtens einen kleinen Schritt
ihrer Löſung näher gekommen Nachdem bereits die Union rückhaltlos
dem deutſchen Vorſchlage zugeſtimmt hatte eine dreigliedrige Kom
miſſion zur Regelung der Verhältniſſe auf Samoa einzuſetzen konnte
auch England anſtandslos nicht länger zurückbleiben und hat ſich
den jüngſten Meldungen zufolge dieſer Jdee angeſchloſſen Eine
offiziöſe Mittheilung beſagt daß alle drei Mächte daran feſthalten daß

General

Vertreter nach Apia zu entſenden Ob die von Seiten Englands v

friedigenden Reſultate kommen wird hängt lediglich von dem guten
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Wöthenklitje Grakisbeilagen Haleſche Familien Bläkter und Der Sanernfrennd

gegen den deutſchen Vorſchlag erhobenen Bedenken fallen gelaſſen ſind
geht aber aus der Faſſung der offiziöſen Note nicht hervor Die Kommiſſion

wird manche harte Nuß zu knacken haben und ob ſie zu einem be

Willen der Betheiligten ab Letzteres iſt aber im Hinblick auf das
bisherige Verhalten der Briten von dieſer Seite kaum zu erwarten Das
Kabinet von St James hatte wieder einmal ſeine wahre Natur entdeckt
und führte gegenüber Deutſchland ein politiſch unkluges Falſchſpiel auf
Die einzige Triebfeder hierzu liegt lediglich in dem Beſtreben ſich die
Union für eigene Aſpirationen geneigt zu machen Einmal ſind die
kanadiſchen Schwierigkeiten noch nicht beigelegt dann aber hat
man in England ſchon längſt ein Auge auf die Philippinen geworfen
So haben vor Kurzem Bewohner einer engliſchen Weſtindieninſel eine
Petition nach Waſhington gerichtet mit dem Erſuchen die Jnſel zu
annektiren da jedenfalls England dazu ſeine Zuſtimmung geben würde
falls es Entſchädigungen auf den Philippinen erhielte Der letztere Paſſus
kennzeichnet deutlich das Geſuch als beſtellte Arbeit ſeitens des engliſchen
Kabinets ob aber die Union darauf eingehen wird muß dahingeſtellt
bleiben

Wegen eines ſolchen Linſengerichtes wollte alſo der britiſche Eſau
Deutſchland verrathen und ſomit gewinnt die an ſich unweſentliche
SamoaAffaire eine weittragende Bedeutung Als Folge der
jüngſten Ereigniſſe iſt zweifellos eine Wandlung der allgemeinen
Weltlage zu erwarten die von Deutſchland und wohl auch von anderen
Staaten nicht beabſichtigt iſt Sollte ſich England wirklich auf Samoa
einen Triumph auf Koſten Deutſchlands ſichern wollen ſo wäre es für
England das ſchlechteſte politiſche Geſchäft welches es jemals eingegangen

Deutſchland hat ſich ſeit ungefähr einem Jahre nachdem man unter
Hohenlohe gewitzigt durch die trüben Erfahrungen zu Caprivis Zeiten
zuerſt eine England wenig freundliche Haltung bewies Großbritannien
gegenüber wieder entgegenkommender gezeigt und eine Frucht hiervon iſt
das deutſch engliſche Afrika Uebereinkommen Das jetzige Gebahren Albions

aber iſt wie geſchaffen dazu wieder eine Entfremdung herbeizuführen
deren Folgen England allein zu tragen haben wird Deutſchland wird
ſich um ſo enger wieder an Rußland anſchließen und da auch die
Union keineswegs überall durch Dick und Dünn mit England geht ſo
wird Großbritannien wieder in ſeiner glänzenden Jſolirung daſtehen
in der ihm doch ſo beklommen zu Muthe iſt

Auf dem Gebiete der inneren deutſchen Politik iſt nichts von
beſonderer Bedeutung zu berichten da die Parlamente erſt in der nächſten
Woche ihre Pforten öffnen Jn Preußen wirft bereits die große Kanal
debatte ihre Schatten voraus und die bereits lebhaft erhitzten Geiſter
führen in der Parteipreſſe einen erbitterten Kampf pro et contra Jnter
eſſant iſt vielleicht noch eine neu ergangene Jnſtruktion welche das Ver
halten der Polizeibeamten bei Jnhaftirung von Frauen regelt welche
wegen Unzucht denuncirt werden die Verordnung ſchreibt eine beſonders
ſchonende Behandlung vor und dürfte geeignet ſein endlich die peinliche
Rubrik einiger Berliner Zeitungen Was einem anſtändigen Mädchen in
Berlin paſſiren kann zum Schweigen zu bringen

Jn Frankreich ſchlägt die Reviſionsbewegung noch immer weiter
die Samoaakte noch in Kraft iſt und durch einſtimmige Beſchluß
faſſung geändert werden kann Ebenſo halte man es zur Prüfung der
Wiederherſtellung geordneter Verhältniſſe für empfehlenswerth drei neue

ihre wenig klaren und reinen Wellen Die jüngſten Veröffentlichungen
im Figaro dem die Akten nach berühmtem deutſchen Muſter auf den
Redaktionstiſch geflogen ſind erregen ungeheure Senſation in Paris ob
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ſie aber geeignet ſind die Reviſion zu Gunſten des Verurtheilten auf der
Teufelsinſel zu fördern iſt die Frage Trotz aller moraliſchen Blos
ſtellungen herrſcht heute in der dritten Republik die Militärgewalt
mehr denn je und es macht auf das zuſchauende Ausland einen ſeltſamen
Eindruck daß in einem Lande das auf ſeine Fahnen die Deviſe Frei
heit Brüderlichkeit Gleichheit geſchrieben hat ungeſtraft der Säbel das
Recht bengen kann weil er die Macht hat Wie das Alles noch enden
ſoll iſt nicht abzuſehen Nur das eine iſt gewiß daß zu keiner Zeit der
Boden für einen Staatsſtreich günſtiger war als jetzt und daß ein
ehrgeiziger und thatkräftiger Mann nur zuzugreifen brauchte um die

Déroulède zum Muſter nehmen
Der ruſſiſche Bundesgenoſſe der Franzoſen iſt augenblicklich ſtark mit

den Vorbereitungen zur Friedenskonferenz beſchäftigt Der Papſt der ſich
ſo danach geſehnt wird nun doch keine Einladung erhalten man theilt
ihm die Ablehnung in der Form einer überzuckerten Pille mit wonach
nur ſolche Staaten eingeladen werden die ein ſtehendes Heer unterhalten
Jn Rußland ſelbſt iſt man von der Jdee des Zaren durchaus nicht be
geiſtert und der Selbſtherrſcher hat es mit den Altruſſen deswegen ver
dorben Aber was ſchadet das Väterchen iſt abſolut wenn er den
Willen der Höflinge thut Dieſe ſuchen ſich gegenſeitig den Rang abzu
laufen jetzt heißt die Parole Goremykin contra Witte Wer wird ob
ſiegen Die Meldungen lauten verſchieden je nach den Quellen aus
denen ſie ſtammen

Die Union welche die ihr im Pariſer Frieden zugefallenen Philippinen
Schritt für Schritt erſt von ihren früheren Verbündeten den aufſtändiſchen

Philppinos erobern muß hat den Hauptſtützpunkt der Jnſurgenten Ma
lolos eingenommen Die amerikaniſchen Blätter künden reklamehaft dieſen
Sieg der aber in Wahrheit ein Pyrrhusſieg zu ſein ſcheint Denn wenn
auch die Aufſtändiſchen den Platz geräumt ſo beginnt jetzt erſt der
Guerillakrieg in den Sümpfen und Dſchungeln in welchem den Ein
geborenen das Klima und die jetzt beginnende Regenzeit ein willkommener
Bundesgenoſſe ſind Bis die Jtniſen völlig pazifizirt find wird noch
mancher brave Yankee ins Gras beißen müſſen

Auch der Balkan hat in der letzten Woche wieder einmal von ſich
reden gemacht Jn Athen hat das Miniſterium über Nacht demiſſionirt
ohne daß ein Grund bekannt geworden und zwiſchen Türken und Bul
garen hat es wieder einmal blutige Köpfe geſetzt Dieſen Grenzplänkeleien

häufig durch Viehdiebe und Räuber veranlaßt mißt man jetzt keine Be
deutung mehr bei Warum ſich auch über ſolche kleinliche Räubereien

aufregen ja wenn es wenigſtens noch eine Pachtung in China
wäre

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 7 April Hofnachrichten Nach der geſtrigen
Frühſtückstafel empfing der Kaiſer den amerikaniſchen Botſchafter Mr
White und verbrachte den Reſt des Tages im Arbeitszimmer Zur Abend
tafel war der General Jntendant der Schauſpiele Graf Hochberg geladen
Heute Morgen von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag des Staats
ſekretärs des Auswärtigen Amts Staatsminiſter v Bülow und empfing
im weiteren Verlauf des Vormittags den Baumeiſter Renard ſowie den
Rektor Schmidt vom deutſchen Hoſpiz in Jeruſalem

Die Kaiſerin hat geſtern Nachmittag im fünften Stock des
Hauſes Wiener Str 49 in Berlin die Familie des Tiſchlers Stum

Vas Schloß des Blaubart
Roman von Ernſt von Waldow

37 FortſetzungGleich Fräulein Kunigund in Schiller s Handſchuh empfing
ſie denn auch den Zurückkehrenden mit zärtlichem Liebesblick
und war nicht wenig erſtaunt daß er in ſeinen Händen welche
die Dornen des Brombeerengeſträuchs blutig geriſſen hatten
auch nicht eine einzige jener von ihm geſuchten Blumen trug

Dabei waren ſeine Geſichtszüge ſo ſeltſam verändert die
Wangen bleich die Lippen feſt auf einander gepreßt die Augen
zornig blitzend Malwina war ganz betroffen Sollte es
denn wahr und Harald nur deshalb ſo böſe ſein weil er ſich
getäuſcht und es ihm nicht gelungen war ſich in den Beſitz
einiger armſeligen Blumen zu ſetzen

Obgleich ſie ihre ganze neckiſche Laune aufbot ihn zu zer
ſtreuen und aufzuheitern blieb er wortkarg und verſchloſſen
Der Spaziergang ward abgekürzt und da auch Gräfin Martha
nachdem ſich die Geſellſchaft wieder zuſammengefunden ein
Unwohlſein vorſchützend zum Aufbruch drängte verabſchiedete
man ſich flüchtig von Richard Trenkenhoff und deſſen Braut
und trat den Heimweg an

Gräfin Walterskirchen hatte wieder gewünſcht das Mittags
mahl auf ihrem Zimmer einzunehmen Sie war ein wenig
angegriffen durch die Morgenpartie und obendrein verſtimmt
da hatte ſie keine Luſt den langweiligen Baſen gegenüber wie
ſie die Redens bei ſich nannte die Liebenswürdige zu ſpielen

Eben hatte ſie auf der Chaise longue ſchon zum dritten
Male ihre Stellung verändert ohne doch die gewünſchte Ruhe
finden zu können als Johanka ſchlangengleich in das Gemach

eſchlüpft kam Jhre geſpannten Züge und unheimlich blitzenden
ugen verriethen der Herrin ſogleich daß ſie eine wichtige

Botſchaft bringe
Malwina erhob den ſchönen Kopf

Nachdruck verboten

Jch ſchlafe nicht komm nur her und ſage mir was S
ſcht haſt

Die Alte duckte ſich zu den Füßen der Herrin nieder er
griff deren Hand und einen Kuß darauf drückend ſprach ſie
zärtlich

Mein Goldkind wird traurig werden
ſage aber es muß ſein

Wenn die Gräfin nämlich mit ihrer einſtigen Wärterin
allein war durfte dieſe das trauliche Du anwenden

Sprich herrſchte Malwina ſie ungeduldig an
Du hießeſt mich aufpaſſen ob der Baron wenn der

Wagen mit den Damen anlangte mit dieſen noch ſprechen
werde Nun wohl ich ſah ihm ſchon die längſte Zeit zu wie
er ungeduldig vor dem Hauſe hin und her ging und den Weg
hinab ſpähte Endlich vernahm ich das Rollen eines Wagens
hinaus treten durfte ich nicht denn da giebt es kein Verſteck
ſo verbarg ich mich im Vorhauſe im Winkel zwiſchen den
beiden großen Schränken Es dauerte auch nicht lange ſo
traten ſie durch die Thür welche Friederike geöffnet hatte
die Gräfin verabſchiedete ſich raſch von dem Baron und meinte
dabei daß ſie einige häusliche Anordnungen zu treffen habe
Sie ſchritt zuerſt die Treppe hinan gefolgt von Friederike
mit der ſie einige Worte ſprach

Das Fräulein wollte ihr folgen nach kurzem Lebe
wohl da ergriff der Baron ihre Hand nnd hielt ſie feſt
ſie ſtanden nicht weit von mir ich konnte jedes Wort hören
er ſagte in beſchwörendem Tone zu ihr

Valentine ich muß Sie ſprechen allein ſprechen heute
noch

Das geht nicht wohl an erwiderte ſie und ſah recht er
ſchrocken rein Er aber fuhr fort

Ein unſeliges Mißverſtändniß hat uns verwirrt ich ahne
es Sie hegen einen falſchen Verdacht meine Gefühle für
Malwina Walterskirchen betreffend es muß klar werden
zwiſchen uns gönnen Sie mir eine Unterredung wenn Sie
mich auch nur ein bischen lieb haben theure Valentine

Morgen denn hauchte ſie und wollte ſich losreißen

wenn ich das

Sie ſann einen Augenblick nach dann ſprach ſie ernſt
Hier im Hauſe und am Vormittag die Pflichten gegen

unſeren Gaſt geſtatten mir ſchon eine freie Stunde am Morgen
Er küßte ihr darauf zärtlich die Hand und ſie enteilte

Dank Valentine Dank rief er ihr nach
Jch hätte mich auf ihn ſtürzen und ihn erwürgen mögen

Die junge Frau hatte noch keinen Laut von ſich gegeben
Wie erſtarrt ſaß ſie da in dem verblichenen Antlitz leuchteten
nur die Augen in unheimlicher Gluth endlich ſprang fie wie eine
Tigerin von dem üppigen Lager ſo wild und geſchmeidig waren alle
Bewegungen ihres ſchönen Körpers Noch immer wortlos eilte
ſie in dem geräumigen Zimmer hin und her dann blieb ſie ſtehen
und die Hand an die Stirn legend ſprach ſie leiſe

Laß mich nachdenken vielleicht finde ich doch den Zu
ſammenhang heraus Schon als dieſer Doktor Trenkenhoff
ſich zu uns geſellte ward Blauhenſtein nachdenklich und ver
ſtimmt ich dachte daß er eiferſüchtig ſei und freute mich deſſen
Dann als er Veilchen ſuchen ging kehrte er gänzlich ver
ändert zu mir zurück verſtört zornig ich konnte mir
das nicht erklären jetzt aber glaube ich richtig zu rathen wenn
ich vorausſetze daß Harald das Geſpräch des auf der andern Seite
des Baches vromenirenden Paares belauſcht hat

Jedenfalls hat dieſe Unterredung zwiſchen Valentine und dem
Herrn von Trenkenhoff den Anlaß gegeben zu der Bitte um
eine Unterredung Was aber hat Harald erlauſcht

Johanka ſchüttelte unmuthig den Kopf ihrer energiſchen
Natur war alles Grübeln und Zaudern verhaßt es genügte
ihr den Feind zu kennen um ihn zu verderben So ſagte ſie
auch jetzt

Wozu ſich darüber den Kopf zerbrechen Jch meine daß
es beſſer iſt nachzudenken auf welche Weiſe dieſe Valentine
aus dem Wege zu ſchaffen ſei denn daß ſie es iſt welche
zwiſchen Dir und Deinem Geliebten ſteht iſt wohl klar

Malwina ſtieß einen tiefen Seufzer aus O daß Du die
Wahrheit ſprichſt Daß ich Dir gefolgt wäre als Du im

Wo und wann fragte er geſpannt Vorjahre mir abrietheſt die Bewerbungen des Fürſten Tergn

Zügel an ſich zu reißen nur dürfte er ſich nicht die Harlekinade eines
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kowska aufgeſucht deſſen Gattin ihm Ende Januar d J Drillinge
drei Knaben geſchenkt hat Sie war durch Vermittlung einer die Wöch
nerin pflegenden frommen Schweſter von ihrem Kammerherrn Grafen
Keller auf den dreifachen Segen der Tiſchlersleute aufmerkſam gemacht
worden und hatte die Familie bisher ſchon freundlichſt unterſtützt Auf
einen Dankbrief des Ehemannes entſchloß ſich die Kaiſerin perſönlich ſich
nach dem Befinden der Kinder zu erkundigen Sie überzeugte ſich mit
Genugthuung daß es ſämmtlichen Mitgliedern der ſechs Köpfe zählenden
Familie gut geht

Ueber Reiſedispoſitionen des Kaiſerpaares erfährt die
Londoner Truth Folgendes Der Kaiſer trifft begleitet von der Kaiſerin
dem Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Fritz an Bord der Kaiſeryacht
Hohenzollern am 24 Juli in Cowes ein Der Kaiſer wird an Bord

ſeiner Yacht wohnen aber die Kaiſerin und ihre Söhne werden die Gäſte
der Königin in Osborne ſein wo während der Anweſenheit des Kaiſer
paares die ſich bis zum 5 Auguſt erſtrecken wird Prunkmahle in dem
neuen Durbar Room und andere Feſtlichkeiten ſtattfinden Der Kaiſer
und die Kaiſerin werden außer der Yachtregatta in Cowes auch dem
Pferderennen in Goodwood unweit Brighton beiwohnen Jn An
betracht der Unzuverläßlichkeit des oben genannten Blattes bedärf die
Nachricht jedenfalls erſt der Beſtätigung

Dem König Albert von Sachſen ſoll wie einem Berliner
Blatte aus Dresden mitgetheilt wird als vornehmſtem und berühmteſtem
Düppelveteran für ſeine Tapferkeit bei Düppel wo er vor 50 Jahren
als 22 jähriger Jüngling ſeinen erſten Waffengang machte und in der
erſten Feuerlinie kämpfte erhielt er außer dem ſächſiſchen Heinrichs Orden
auch den Orden pour le mérite deſſen älteſter Ritter er heute iſt
am 13 April eine feltene Huldigung dargebracht werden Auf Ver
anlaſſung des Dresdener Kriegervereins und der Vereinigung wie
holſteiniſcher Veteranen kommen zur Jubelfeier aus dem ganzen Lande
mehr als 700 alte Soldaten welche 1849 entweder in Schleswig Holſtein
oder in Dresden mitgefochten haben Keiner von ihnen zählt unter
70 Lebensjahren und zuſammen werden ſie etwa 5000 Lebensjahre ver
körpern

Der Aufruf an die Offiziere der ehemaligen königlich
hannoverſchen Armee betreffend Darbietung einer Ehrengabe an
den Kaiſer worüber wir in der letzten Nummer berichteten iſt von dem
General der Jnfanterie v Schaumann den Generalmajoren v Sichart
v Ludowig und Dommes dem Oberſt v Poten und Oberſtleutnant
Knauer unterzeichnet Der Aufruf macht dem hannoverſchen Welfen
organ der D Volksztg ſchwere Kümmerniß ſie ſagt Wahrlich
dieſer Anfruf wäre werth in den preußiſchen Kadettenhäuſern aufgehängt
zu werden um der heranwachſenden militäriſchen Jugend zu zeigen wie
deutſche Offiziere ihren einſtigen Kriegsherrn vergeſſen können Von dem
Gebahren dieſer Herren wendet ſich aber das hannoverſche Volk auch
die preußiſch Gewordenen deß habe ich Zeugen die alten Offiziere und
die alten treuen Soldaten ſtolz und traurig ab

Nach kaiſerl Anordnung ſollen preußiſche Krieger
und ſonſtige Militär Vereine künftig in der Regel nur dann zu
Paraden der Truppen und zu offiziellen militäriſchen bezw militärärzt
lichen Unterſtützungen bei Uebungen im freiwilligen Sanitätsdienſt heran
gezogen werden wenn ſie dem preußiſchen Landeskriegerverband
angehören Auch den Kriegervereinen und ſonſtigen militäriſchen Vereinen
anderer Bundesſtaaten ſollen derartige Vergunſtigungen nur dann
gewährt werden wenn ſie dem betreffenden Landesverbande angehören

Der Kultusminiſter Boſſe hat auf die Eingabe der katho
liſchen Geiſtlichkeit im Regierungsbezirk Oppeln wegen größerer
Berückſichtigung der polniſchen Sprache beim Unterricht in
den Volksſchulen einen ablehnenden Beſcheid ertheilt Jn dem
Beſcheide heißt es Jch erkenne gern an daß viele Geiſtliche Oberſchleſiens
der neuerdings auch dort angezettelten national polniſchen und deshalb
vaterlandsfeindlichen Agitation fernſtehen Es iſt aber ein beklagenswerther
Jrrthum wenn man in der dortigen polniſchen Bewegung nicht nationale
ſondern rein ſprachliche Tendenzen erblicken zu dürfen meint Die Sprache
wird vielmehr vielfach nur als Deckmantel für die verwerflichen deutſch
feindlichen Beſtrebungen benutzt Jede Nachgiebigkeit der Unterrichts
verwaltung in der Sprachenfrage würde daher zur Förderung der national
polniſchen Agitation ausgebeutet und um ſo wirkſamer in dieſem Sinne
mißbraucht werden als ein ſachlicher Grund zur Unzufriedenheit mit den
auf dem Unterrichtsgebiete getroffenen ſprachlichen Anordnungen nicht be
ſteht Dem privaten Gebrauch des örtlichen polniſchen Jdioms tritt die
Schule nicht feindlich gegenüber Aufgabe der Volksſchule im deutſchen
Reiche und im preußiſchen Staate iſt aber nicht die beſondere Pflege der
fremden ſondern der vaterländiſchen für jeden Deutſchen unenibehrlichen
deutſchen Sprache

Freiherr Clemens von Kettler der als Nachfolger des
ſchwer erkrankten Freiherrn von Heyking nach Peking geht iſt am
22 November 1853 geboren Nachdem er mehrere Jahre als Attachee
earbeitet war er längere Zeit als Legationsſekretär in Peking thätig

Von dort wurde er in die Kolonialabtheilung berufen 1891 mit der
Vertretung des beurlaubten Miniſter Reſidenten Grafen Tattenbach in
Tanger betraut und 1892 nach Waſhington verfetzt wo er zum Legations
rath befördert wurde Jm Mai 1896 ging er als Geſandter nach
Mexiko

Der amerikaniſche Botſchafter am Berliner Hofe
Mr White hat ſich über die Samoa Angelegenheit dem Bericht
erſtatter der Münch Allg Ztg gegenüber geäußert Mr White betonte
er ſei ohne jede Jnformation über die Gründe welche England zu einer
abfälligen Beurtheilurg der deutſchen Beamten in Samoa veranlaßten
Jedenfalls könne er verſichern daß man ſich in Amerika durch die Be
mühungen der engliſchen Jingos in eigenen Entſchließungen nicht beein
fluſſen laſſen werde da die amerikaniſche Regierung prinzipiell geneigt ſei
mit Deutſchland in Frieden und Einvernehmen zu leben Mr White

kaſchoff zu begünſtigen Damals ſtand nichts zwiſchen mir und
Harald als der Schatten einer Todten Anna s Schatten und
ihn hatte ich verſtanden zu bannen dieſe Valentine war ihm
eine liebe Jugendgeſpielin nichts mehr er hatte ſie erſt
lieben gelernt als ich ihn verſtieß

Wie gebrochen ſank die junge Frau auf die weichen Polſter
zurück Johanka kauerte wieder zu ihren Füßen nieder

Goldherzchen ſchönes Du ſei nicht ſo verzweifelt es muß
alles noch gut werden ach könnt ich Dir doch helfen

Jch weiß ich weiß daß Du mich mehr liebſt als die
eigene Mutter und es war ſehr thöricht von mir ihrem treu
loſen Rathe noch einmal zu folgen da ſie mich doch ſchon das
erſte Mal um mein Lebensglück betrogen

Hm und dieſer Erhärmliche er trieb nur ſein Spiel
mit mir heuchelte mir Liebe um eine Gauklerin zu gewinnen
eine Tänzerin der großen Oper iſt die Gattin des Fürſten
Tergukaſchoff und mit genauer Noth entging ich dem Schimpfe
von aller Welt als eine Verlaſſene und Verſchmähte bemit
leidet zu werden Und dafür opferte ich Harald um als ich
ihn von mir geſtoßen es erſt ganz und voll zu empfinden
daß er mir viel daß er mir alles iſt

Johanka hatte voll Unruhe die wachſende Erregung der
Herrin beobachtet jetzt erhob ſie ſich und ſagte ernſt

Was helfen unnütze Klagen ich kenne Dich nicht
wieder Kind Laß die Vergangenheit endlich ruhen und über
legen wir was zu thun iſt

Am beſten wäre es dieſe Unterredung zwiſchen Harald
Blauhenſtein und dem Mädchen ganz zu verhindern aber
Du ſcheueſt vor einem Gewaltmittel zurück und ihr nur
eine kleine Doſis geben die ſie krank macht hieße die beiden
noch näher bringen So bleibt uns nur noch eins Du mußt
den Baron früher zu ſprechen ſuchen und noch einmal Deinen
ganzen Einfluß aufbieten ihn für Dich zu gewinnen

Malwina fuhr auf
Du haſt recht aher wie und wo Bin ich denn hier

in dieſer Kleinſtadt nicht bewacht gleich einer Gefangenen
Thorheit man iſt überall frei wenn man es ſein will

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
fügte hinzu daß ſein Jdeal allerdings eine Verbrüderung der drei
verwandten Nationen Deutſchlands Englands und Amerikas
ſei er könne jedoch nicht verhehlen daß zur Zeit in England gewiſſe
Einflüſſe der Erfüllung eines ſolchen Wunſches feindlich gegenüberſtänden
aber er trotzdem daß die Urſache der gegenwärtigen Verſtimmung
zu geringfügig ſei als daß es bei einer entgegenkommenden Haltung des
in ſeinem eigenen Machtbereich ſo konſolidirt wie nur möglich daſtehenden
Deutſchland nicht gelingen ſollte dieſelbe zu überwinden Mr White
wurde bekanntlich Donnerstag Abend vom Kaiſer empfangen

An Tatarennachrichten über unſere auswärtigen Ver
wickelungen hat das Bureau Reuter in füngſter Zeit das Aeußerſte
geleiſtet Hierher gehört wohl auch die folgende Meldung Der Gouver
neur von Kiautſchou gab Befehl zur Niederbrennung zweier
Dörfer in der Nähe des Platzes wo auf die deutſche Patrouille ge
ſchoſſen wurde Dies wird als eine willkürliche und unnöthige Maßregel
angeſehen welche wahrſcheinlich von der deutſchen Geſandtſchaft nicht ge
billigt werden wird an die das Tſung li Hamen eine ſanfte Vor
ſtellung wegen dieſer Aktion des Gouverneurs geſchickt hat
Daß die deutſche Geſandſchaft in Peking die ſtrengen Maßregeln gegen
die Aufrührer im Schantunggebiete mißbilligen könnte darf wohl als
völlig ausgeſchloſſen gelten

JIn einer Beſprechung des Kongreſſes deutſcher Berg
und Hüttenarbeiter der bekanntlich dieſer Tage in Halle abgehalten
wurde ſagt die Berl Korr die auf dieſen anweſend geweſenen 73 Dele
girten hätten nur einen ſehr geringen Bruchtheil der deutſchen Berg
arbeiter hinter ſich Schon aus dieſem Grunde habe den Theilnehmern
jede Legitimation gefehlt Namens der Geſammtheit der in deutſchen
Gruben und Hütten beſchäftigten Arbeiter das Wort zu führen Beſchwerden
zu erheben und geſetzgeberiſche Forderungen aufzuſtellen Jndem die Ver
ſammlung einſtimmig die Reſolution guthieß in der die gegenwärtig geübteſtaatliche Grubenkontrolle ein Zerrbrrd von Arbeiterſchutz genannt

und als völlig unwirkſam charakteriſirt wird habe ſie die agitatoriſche
Tendenz der Veranſtaltung deutlich erkennen laſſen denn es ſei allbekannt
daß in keinem anderen Betriebe die Aufſicht ſo ſtreng und durchgreifend
wie gerade im Bergbau ſei und daß die ſtaatlichen Organe auf weitere
Ausgeſtaltung von Maßnahmen zur Sicherung der Arbeiter nnabläſſig
bedacht ſeien Die Korreſpondenz kritiſirt ſodann den weiteren Verlauf
der Verhandlungen und ſchließt die gefliſſentliche Diskreditirung der um
faſſenden ſozialpolitiſchen Fürſorge des Staates und das Verlangen nach
Gewährleiſtung einer Durchſchnittshöhe des Arbeitslohnes reichten voll
ſtändig aus um die Leiſtungen des Kongreſſes als einen Verſuch eines
ſozialdemokratiſch gerichteten Bruchtheils der Berg und Hüttenarbeiter
zu kennzeichnen die geſammte Arbeiterſchaft dieſes Erwerbszweiges dem
ſozialdemokratiſchen Heerbanne anzugliedern Dieſem Verſuche müſſe ſowohl
ſeitens der ſtaatlichen Organe wie aller betheiligten gewerblichen Kreiſe
mit Nachdruck begegnet werden

Folgende amtliche Auskunft über Kiautſchou dürfte von
Intereſſe ſein Kiautſchou der jüngſten deutſchen Kolonie wird von allen
Seiten reges Intereſſe entgegengebracht Es zeigt ſich dies beſonders in
unzähligen Geſuchen die zur Erlangung von Auskunft über An
ſiedlungsverhältniſſe Fahrtgelegenheit c an amtliche Stellen
gerichtet werden Vielfach ſind die angegangenen Behörden nicht in der
Lage aus eigener Wiſſenſchaft die erbetene Auskunft zu ertheilen und
müſſen darum das Geſuch an die für die Verwaltung des Kiautſchou
gebietes zuſtändige Behörde das Reichsmarineamt weitergeben
Es kann daher Allen die Auskunft über Kiautſchou wünſchen
nur empfohlen werden ſich mit ihren Geſuchen unmittelbar an das
Reichsmarineamt zu wenden Der Bedarf an Beamten und
Angeſtellten der kaiſerlichen Behörden iſt gedeckt eine unentgeltliche Beförderung von Privatperſonen nach Kiautſchou Andet
nicht ſtatt

Frankreich
Paris 7 April Auf die Dreyfus Affaire fällt jetzt immer

mehr das volle Licht der Oeffentlichkeit Freilich iſt durch die geſetzwidrige
Veröffentlichung der Prozeßakten zweifellos ein Vertrauensbruch begangen
aber es iſt ein ſolcher den man leicht erträgt es iſt wenigſtens die ge
rechte Strafe dafür daß in dieſer unſauberen Sache Jahre lang im
Dunkeln gemanſcht und gemunkelt wurde Die Nationaliſten und
Antidreyfuſianer brechen vor Scham und Aerger zuſammen
die Nemeſis hat ſie erellf Von Jntereſſe iſt eine von London
kommende Jnhaltsangabe jener Anfang März im Daily Chronicle an
gekündigten Briefe die Eſterhazy im Jahre 1897 als Drohungen
an den verſtorbenen Präſidenten Faure richtete und worin er
den Präſidenten um Unterſtützung gegen ein angebliches Komplott
Picquarts und der Dreyfus Freunde bittet Die drei Briefe datiren
vom 29 Oktober 31 Oktober und 5 November des Jahres 1897
Jm erſten Briefe heißt es Wenn ich Betrübniß haben ſollte beim Ober
haupte meines Landes kein Gehör zu finden ſo iſt Vorſorge getroffen
daß mein Appell zu den Ohren des Chefs meines Wappenſchildes an den
Souverain der Eſterhazy ſchen Familie den Deutſchen Kaiſer gelangt
Er iſt Soldat und wird es verſtehen die Ehre eines Soldaten ſelbſt eines
Feindes über die gemeinen und zweideutigen Jntriguen der Politik zu
ſtellen Er wird es wagen laut und ſtark zu ſprechen um die Ehre von
zehn Generationen von Soldaten zu vertheidigen Jhunen Monsieur le
président de la république ſteht es anheim zu erwägen ob Sie
mich zwingen wollen die Frage in jene Region zu tragen Ein
Mann wie n fürchtet nichts und Niemandaußer Gott a Eſterhazy wußte daß Kaiſer Wilhelm
nicht ſein Wappenchef iſt beſtärkt dies ſeine beſtändigen Behauptungen
daß jene Briefe vom Generalſtab diktirt wurden Jm zweiten Brief erklärt
er die Frau welche ihn gewarnt habe verſchaffte ihm auch die Photographie
eines äußerſt kompromittirenden Dokuments welches Picquart aus einer
auswärtigen Botſchaft geſtohlen habe Falls er keine Hilfe erlangen
werde ſolle die Photographie ſofort veröffentlicht werden Jm dritten
Brief droht er dieſes Dokument beweiſe die Canaillerie Dreyfus und ſei
eine Gefahr für Frankreich da die Veröffentlichung im Facſimile Frank
reich zwingen würde ſich zu demüthigen oder den Krieg zu erklären Alle
ſeine Briefe würden demnächſt in die Hände eines Verwandten gelangen
welcher kürzlich die Ehre hatte von zwei Kaiſern empfangen zu werden
Wenn der Präſident ihn vertheidigen wolle würde er das Dokument an
den Kriegsminiſter zurückſchicken ohne daß Jemand vorher Einſicht ge
nommen habe

Der Figaro veröffentlicht heute die Ausſagen des Generals
Roget vom 28 Jannar und 3 Februar in Erwiderung der Ausſagen
Bertulus Picquart s und Develle s Roget bemüht ſich dar
zuthun daß die Zuſammenkunft Henry s und Bertulus wie ſie
von dieſem erzählt worden iſt falſch ſei Henry ſoll von ſeiner Zu
fammenkunft mit Bertulus dem General Gonſe gleich nach ſeiner
Rückkehr erzählt haben und zwar habe entgegen den Ausſagen Ber
tulus dieſer ihn weinend umarmt mit dem Hinzufügen daß er von
Piequart und Anderen gedrängt werde aber im Grunde auf Seiten
des Generalſtabes ſtehe Roget greift Bertulus heftig an dem er ſchou
lange mißtraue Von Eſterhazy ſagt er dieſer ſei bezahlt worden zu
lügen Roget ſetzt dann den Beweggrund des Verrathes Dreyfus aus
einander der durch ein ſchlechtes Abgangszeugniß der Kriegsſchule er
bittert geweſen ſei und dieſes als eine ihm in ſeiner Eigenſchaft als
Jsraelit widerfahrene Ungerechtigkeit angeſehen habe Noget bekämpft
ferner die Ausſagen Piequart s den er Lügen zeiht Er fordert eine
Gegenüberſtellung mit dieſem Roget ſagt weiterhin die Ausſagen des
Generals Cordier ſeien voller Unrichtigkeiten ebenſo wie die Develle s
über den Nachrichtendienſt den dieſer gar nicht kenne Develle habe ſich
zum Echo lügneriſcher Rivalitäten gemacht

Der Unterſuchungsrichter Bertulus wird heute wegen ſeiner geſtern
veröffentlichten Ausſagen vor der Civilkammer des Kaſſationshofes
von den nationaliſtiſchen Blättern überaus heftig angegriffen Mehrere
dieſer Blätter bezeichnen ihn geradezu als einen Agenten des Dreyfus
Syndikats und drohen mit der Veröffentlichung eines im Juſtizminiſterinm
befindlichen Schriftſtückes das für Bertulus ſehr kompromittirend ſein
ſoll Die Aurore verzeichnet unter Vorbehalt ein Gerücht wonach
General Roget penſionirt worden ſei Der Grund dieſer Maßregelung
ſei das Verhalten des Generals Roget gelegentlich des Staatsſtreichs
verſuchs Déroulèdes Das Journal will aus unbedingt ſicherer
Quelle wiſſen die von dem Direktor des anthropometriſchen Dienſtes
ſpeziell angeſtellte Schriftprüfung habe ergeben daß das Borderean
nur Eſterhazy zugeſchrieben werden könne Dem Temps zufolge
erklärte der Unterſuchungsrichter Bertulus die Zeugenausſage des
Generals Roget welcher ſich zum Vertheidiger Eſterhazy s und deſſen
Fälſcherbande aufgeworfen hätte ihn nicht überraſcht Für die Geſtändniſſe
Henry s habe er Beweiſe in Händen Er werde eine Konfrontirung mit
dem General Roget verlangen Nach dem Rappel hat noch ein
zweiter von den Richtern des Dreyfus den Wunſch von dem
Kaſſationshof vernommen zu werden
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Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 11 April er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer

Wehehm d ung genGenehmigung der Anſtellungsbedingungen für den neueStadtbanJnſpektor gingen f u So ran
Endgültige Bewilligung der Koſten verſchiedener baulicher Arbeiten
auf dem Südfriedhofe
Desgl für Erbauung eines neuen Strohverbrennungsofens in der
ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt
Antrag auf Zwangsenteignung des von dem Grundſtücke Schmeer
ſtraße 22 fluchtlinienmäßig zur Straße abgetretenen Landes
Antrag auf Ankauf des Grundſtücks Alter Markt 4
Mittheilung des Magiſtrats betr die Verhandlungen mit der
Eiſenbahn Verwaltung wegen Ermöglichung eines zweiten Zuganges
nach dem Bahnhofe für den Perſonenverkehr in der Richtung der

7 e s tGenehmigung des Spezialentwurfes und KoſtenanſchlagesErweiterungsbau der Volksſchule in der e Be des

Perſonalnachrichten Beim hieſigen Königl Oberbergamte wurde
dem Berghauptmann v Velſen der Rothe Adlerorden 2 Klaſſe mit
Eichenlaub ſowie dem Oberbergrath Kaeſtner und dem Oberbergamts
markſcheider Stolze der Rothe Adlerorden 4 Klaſſe verliehen Ferner
haben der Berghauptmann v Velſen der Oberbergrath v Detten und
der Bergrevierbeamte Bergrath Richter letzterer in Eisleben die Ge
nehmigung zur Anlegung des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes
bezw 2 und 3 Klaſſe erhalten Der Oberbergamtsbureaudiener Hetten
hauſen tritt am 1 Mai in den Ruheſtand Bei der Königlichen
Berginſpektion in Staßfurt wurden die Bergaſſeſſoren Hilgenfeld und
Neumann zu Berginſpektoren ernannt Beim Königlichen Salzamte
in Schönebeck iſt der Salinenſekretär Franke geſtorben Der ſeitherige
Bergrevierbeamte in Gelſenkirchen Bergmeiſter Uthemann wurde zum
Bergwerksdirektor für die Berginſpektion zu Bleicheroda ernannt Dem
Bergrevierbeamten Oberbergrath Viedenz in Eberswalde iſt der Rothe
Adlerorden 4 Klaſſe verliehen worden Die Bergrevierbureauagſſiſtenten
Heuſchkel in Halle Revier Weſtlich Halle Eggers in Zeitz Mathis
in Frankfurt a Roſenkränzer in Cottbus Revier Oſt Cottbus
und Ehrſam in Weißenfels ſind als Schichtmeiſter in den Oberbergamts
bezirk Bonn verſetzt worden

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen gelangt
am Sonntag Nachmittag 32 Uhr die Oper Mignon zur Anfführung
Abends 7 Uhr wird die Geſangspoſſe Kyritz Pyritz welche am
Donnerstag gelegentlich des Benefizes von Herrn Fender ſo beifällig auf
genommen wurde nochmals wiederholt Hierauf geht das Ausſtattungs
ballet Jm Reiche der Künſte zum 16 Male in Scene Am Montag
gelangt eine Novität von Ludwig Fulda Der Sohn des Kalifen
Dramatiſches Märchen in 4 Akten zur erſten Aufführung Die Novität
iſt vom Oberregiſſeur Wiſchhuſen inſcenirt Das weitere Repertoir der
Woche iſt Dienstag Die Afrikanerin Mittwoch Der Sohn des Ka
lifen Donnerstag Das Heimchen am Herd Freitag letzte Vorſtellung
im Schiller Cyelus Die Verſchwörung des Fiesco zu Genua Alle
auch die Sonntags Vorſtellung ſind im Farbenabonnement

Thalia Theater Die Novität Aſchermittwoch Schwank in
3 Akten von Fiſcher und Jarno mit den Damen Baumbach Harden
Graben ſowie den Herren Direktor Mauthner Bira Wander und Pickert
in den Hauptrollen gelangt am Sonntag den 9 d Mts zur Erſtaufführung
Montag iſt die 19 Wiederholung von Der Schlafwagenkontroleur

Burgtheater Giebichenſtein Morgen Sonntag findet die
Eröffnungs Vorſtellung des NovitätenEnſembles Direktion Léon Salitz
ſtatt Zur Aufführung gelangt die Operetten Poſſe Flotte Weiber Am
Montag geht der Stabstrompeter in Scene

Walhallatheater In der morgigen SonntagNachmittag Vor
ſtellung bringt Meßter s Kosmograph wieder neue Bilder und zwar
als letzte Serie da mit Ende nächſter Woche der jetzige Spielplan ab
läuft und auch Meßter s Kosmograph uns verläßt

ApolloTheater Herr Kaſpari genannt der Mann mit dem
Löwengebiß der ein volles Hektoliterfaß im Gewicht von 550 360 Pfd
mit den Zähnen hebt und ebenſo eine 1zöllige Eiſenſtange in einen rechten
Winkel biegt wird ſich am Montag den 10 d Mts einen Granitblock
von 200 300 Pfd auf freier Bruſt mit einem Schmiedehammer zer
ſchlagen laſſen und zwar von einem Herrn aus dem Publikum Herr
Kaſpari ſetzt als Wettbewerb 500 Mk Prämie aus für Denjenigen der
ihm dieſe Leiſtung nachmacht In der SonntagNachmittags Vorſtellung
treten ſämmtliche Künſtler auf Am Sonntag Vormittag iſt Frühſchoppen
Frei Concert

Bismarck Gedächtnißfeier Die von der Allgemeinen Ord
nungspartei für Halle und den Saalkreis geſtern Abend im großen
Saale der Kaiſerſäle abgehaltene Bismarck Gedächtnißfeier war von
Männern der verſchiedenſten Parteirichtungen recht zahlreich beſucht aber
auch ſehr viele Frauen waren erſchienen um ihrer Verehrung für den
heimgegangenen Altreichslanzler Ausdruck zu geben Auf der Bühne war
vor einem prächtigen Aufbau grüner Blattpflanzen die mit einem Lorbeer
kranze geſchmückte Büſte des großen Kanzlers aufgeſtellt Die Klänge des
Beethoven ſchen Trauermarſches leiteten die ernſte Feier ſtimmungsvoll ein
Dann ſprach Fräulein Helene Reetz einen Prolog worauf nach einem
Muſikſtücke Herr Wirkl Geheimer Oberbergrath und Berghauptmann a D
Freiherr v d Heyden Rynſch ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte
Jm Anſchluß daran ſang die Verſammlung ſtehend Heil Dir im
Siegerkranz Weiter wurde der Trauermarſch Cypreſſen Bismarck von
Kloſe geſpielt dann ſang die Halleſche Liedertafel Dirigent Herr Lehrer
Lebe das Lied von Kreutzer Dir möcht ich dieſe Lieder weihen in
gewohnter muſtergiltiger Weiſe Hierauf hielt Herr Geh Bergrath Ober
bergrath Profeſſor Dr Arndt eine zu Herzen gehende Ged ächtniß
rede auf den Fürſten Bismarck Mit dem Geſange
der Halleſchen Liedertafel Steh feſt Du deutſcher Eichenwald und
mit dem Muſikſtücke Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre von
Beethoven ſchloß der erſte Theil der Feier Jm zweiten Theile wurden
weitere Muſikſtücke abwechſelnd mit Geſangsvorträgen und Anſprachen
geboten Die Rede auf das deutſche Vaterland hielt Herr Rechtsanwalt
Glimm während Herr Hoflieferant W Neue ein Hoch auf die deutſche
Armee ausbrachte Zu erwähnen iſt noch daß als letztes allgemeines
Lied von der Verſammlung ein von Dr E Schwetſchke verfaßtes neues
Bismarck Lied geſungen wurde Die Feier nahm in allen Theilen einen
durchaus würdigen und recht befriedigenden Verlauf

Jnnungsweſen Am 1 April d Js an welchem Tage die neue
Jnnungsbildung geſetzlich abgeſchloſſen iſt ergiebt ſich für die Stadt Halle
folgendes Reſultat Es haben ſich zu freien Jnnungen umgebildet 1 Die
Bau Jnnung mit 40 Mitgliedern 2 Steinſetzer 20 3 Schiefer und
Ziegeldecker 46 4 Rechtskonſulenten 9 5 Böttcher 20 6 Buchbinder 20

Fiſcher 27 8 Korbmacher 13 9 Maler und Lackirer 40 10 Perrücken
macher und Friſeure 23 11 Schloſſer 40 12 Tiſchler 70 13 Tapezierer
und Dekorateure 25 zuſammen 393 Mitglieder Nr 14 haben ſich
bereits konſtituirt während Nr 13 die Genehmigung der Statuten
noch nicht erhalten haben Zu ZwangsJnnungen haben ſich umge
bildet 1 Die Bäcker Jnnung mit 200 Mitgliedern 2 Barbiere und
Friſeure 115 3 Fleiſcher 114 4 Glaſer 57 5 Klempner 35 6 Sattler
Täſchner und Tapezierer 32 7 Schmiede 86 8 Schneider 64 9 Schuh
macher 177 10 Stellmacher 32 11 Schornſteinfeger 55 zuſammen 967
Mitglieder Die Genehmigung der Statuten der ZwangsJnnungen iſt
bis jetzt noch nicht erfolgtSchutz Verein für Handel und Gewerbe Jn der geſtern
Abend in der Tulpe abgehaltenen Mitglieder Verſammlung wurde der
Jahresbericht bekannt gegeben und hierauf die Wahl der Herren Jhlefeldt
und Schmidt zu Kaſſenreviſoren vollzogen Zu längeren Erörterungen
führten angeblich unlautere Handlungen welche insbeſondere von einer
hieſigen Weingroßhandlung die in letzter Zeit Weine zu unglanblich
niederen Preiſen als St Emillon zc Bordeaurx alter Portwein angeboten
und bei dem kaunfenden Publikum den Glauben erweckt haben ſoll als ob
es ſich um thatſächlich origingle Weine handle Die Schuldigen ſeien zur
Rede geſetzt und hätten erklärt die Bezeichnung Bordegaux bedeute
nur die Farbe des Weines Hinſichtlich des alten Portwein wurde feſt
geſtellt daß ein Deſtillat von Roſinen unter dieſer Bezeichnung von
Großfabrikanten in den Handel gebracht wird und der hier angeprieſene
wohl ein ähnliches Fabrikat ſei das keinesfalls Anrecht auf die Bezeichnu
alter Portwein habe Da durch dieſe unlauteren Manipulationen
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Nr 83 Sonnkag
das Vertrauen zum ehrbaren Handel erſchüttert wird ſoll im Intereſſe des
Selbſtſchutzes das Publikum auf dieſe Fabrikate aufmerkſam gemacht und
die Angelegenheit in angemeſſener Weiſe weiter verfolgt werden Ferner
wurde angeblich unlauteres Verhalten einer hieſigen Fahrradhandlung bezw
Fabrik eines Tiſchlermeiſters einer Delikateßgroßhandlung zur Sprache
gebracht und beſchloſſen dieſe zu verwarnen Nachdem die Mitglieder zur
regen Mitwirkung im eigenen Jntereſſe ermahnt wurde die Verſammlung
geſchloſſen

Der Kreisverein Halle des Verbandes Deutſcher Hand
lungsgehülfen hielt am Donnerſtag ſeine diesfährige ordentliche General
verſammlung ab Der zum Vortrag gebrachte Jahresbericht zeigte daß
ſich der Kreisverein in einer geſunden Entwicklung befindet Beſonders
zu erwähnen iſt die Thätigkeit der Stellenvermittlung welche ſich einer
weſentlichen Hebung und großen Vertrauens ſeitens der Prinzipalität zu
erfreuen hatte So wurden der hieſigen Geſchäftsſtelle 150 hieſige Stellen
emeldet wovon 68 durch ortsanſäſſige Mitglieder beſetzt werden konnten
die im September v J ins Leben gerufene Schulabtheilung beendete

das erſte Semeſter mit 36 Theilnehmern welche folgende Fächer belegt
hatten Handels und Wechſelrecht gelehrt durch einen Juriſten Doppelte
Buchführung gelehrt durch einen Handelslehrer Engliſch und
Franzöſiſch Syſtem Berlitz und Stenographie Syſtem Gabelsberger
Die Kurſe werden auch im Sommerhalbjahr fortgeführt werden
Endlich wurde noch beſchloſſen den Kreisverein in das Vereinsregiſter
eintragen zu laſſen und zwar unter folgendem vom 1 Januar 1900 zu
führenden Namen Kaufmänniſcher Verein Halle Kreisverein im Ver
bande Deutſcher Handlungsgehülſen Halle a Bei der darauf folgen
den Vorſtandswahl wurden gewählt die Herren Werner Funger zum
Vertrauensmann H Taeger zum Stellvertreter Mar Müller zum
Schriftführer Zu Vorſtandsmitgliedern des Vereins junger Kauf
leute engere Vereinigung im Kreisverein Halle würden ge
wählt die Herren W Funger Vorſitzender Max Müller Stellver
treter C Oberländer Kaſſirer Kraneis Bibliothekar zu Stell
vertretern wurden beſtellt die Herren Funke Fritz Müller und Oſe

Der Bezirk Halle des Gau 18 Magdeburg des deutſchen
Radfahrer Bundes wird den Sommer Bezirkstag am Sonntag den
7 Mai in Delitzſch abhalten Es wird am erwähnten Tage eine Be
zirkstour nach Delitzſch ſtattfinden wo Abends vom dortigen Rad
fahrer Verein Germania auch ein Saalfeſt veranſtaltet wird für deſſen
Konkurrenz im Reigenfahren der Bezirk den erſten Preis im Werthe
von 50 Mk geſtiftet hat

Der ältere Evangeliſche Männer und Jünglings Verein
feiert morgen Sonntag ſein 45 Stiftungsfeſt Nachmittags 5 Uhr iſt
Feſtgottesdienſt in der St Georgenkirche Abends 8 Uhr Nachfeier im
Saal zur Börſe Neue Promenade Nr 2 Gäſte ſind willkommen

Der Jnungfrauen Verein der Paulusgemeinde feiert nächſten
Montag den 10 April Abends 8 Uhr im Weißbierſalon ſein zweites
Jahresfeſt zu dem Glieder und Freunde der Gemeinde eingeladen ſind
Beſonders willkommen ſind die neu konfirmirten Mädchen mit ihren
Angehörigezt Eintrittskarten werden bei Schweſter Emma und Pfarrer
Bach koſtenlos abgegeben

Geſellenſtücks Ausfſtellung Der hieſige Jnnungsausſchuß
veranſtaltet auch in dieſem Jahre am Sonntag den 9 und Montag den
10 April in den Kaiſerſälen eine Geſellenſtücks Ausſtellung Die Er
öffnung findet morgen Sonntag Mittags 12 Uhr ſtatt

Steuerſoll Der hierſelbſt für das Jahr 1899 vorläufig ermittelte
Jahresbetrag beträgt a an Einkommenſteuer 1473066 Mk b an Er
änzungsſtener 270693,20 Mk Das iſt gegen das Vorjahr mehr an
inkommenſteuer 121338 Mk an Ergänzungsſteuer 24062 20 Mk

Religiöſe Perſammlung Sonntag den 9 April um 8 Uhr
Abends findet im Saale des Reichshofs Eingang am Kaulenberg
eine Evangeliſations Verſammlung ſtatt in welcher Herr Paſtor Simſa
über das Thema Zauberei und Aberglaube einen Vortrag halten wird
Gäſte ſind willkommen Der Eintritt frei

Rieligiöſer Vortrag Jm Saale der Methodiſtengemeinde
Harz 11 wird am Sonntag den 9 April Abends 8 Uhr Herr Prediger
J Fr Wieſenauer einen Vortrag halten über das Thema Das
nöthigſte Bedürfniß der Kirche Chriſti Jedermann iſt bei freie
Zutritt willkommen

Das Platzroncert der Regimentskapelle findet am morgige
Sonntag um 12 Uhr auf dem Jägerplatze ſtatt Das Programm laute
Zweierlei Tuch Marſch von Walden Ouverture z Op Raymund von
Thomas Jn Kairo orientaliſcher Zug von Blon Kaiſer Wilhelm s Gruß
an ſein Volk Charakterſtück von Eilenberg Finale aus Rheingold von
Wagner Schön Japan Marſch von Ganne

Dritter deutſcher Skat Kongreß An dem am 12 März aus
Anlaß des Skatkongreſſes hier abgehaltenen Preis Skat Turnier
nahmen etwa 660 Spieler theil und an jedem Spieltiſche beſetzt mit
4 Spielern waren 80 Spiele zu abſolviren Der erſte Preis im Betrage
von 300 Mk iſt einem Spieler aus Deſſau zugefallen der nicht weniger
als 25 Spiele gewonnen hat ohne ein einziges zu verlieren Ein Spieler
aus Halle errang mit der höchſten Zahl gutgemachter Points nämlich
775 den zweiten Preis von 175 Mk Nach Dresden iſt der dritte
Preis von 100 Mk für 24 gewonnene Spiele nach Abzug der verlorenen
gefallen 80 Mk erhält ein Spieler aus Aue für 22 gewonnene Spiele
ohne Spielverluſt und 60 Mk ein Spieler aus Oberröblingen an
der Helme für 13 Schneiderſpiele Jhnen reihen ſich noch 65 Preis
träger an welche als Soloſpieler für die mannigfaltigſten Spielerfolge
Preiſe von 50 Mk abwärts bis 12 Mk erhalten Weiter ſind 17 Paare
von Gegenſpielern mit je 10 Mk prämiirt worden dafür daß ſie dem
Soloſpieler das Leben ſchwer gemacht und ihm Niederlagen bereitet
haben Troſtpreiſe waren zwei ausgeſetzt nämlich einer für die meiſten
WMinus Points und einer für die meiſten verlorenen Spiele Ein Hallenſer
Spieler hat es fertig gebracht ſich beide zu ſichern von ſeinem Pech
zeugten 253 verlorene Points und 29 verlorene Spiele Es gelangten
gegen 2200 Mk zur Vertheilung

Statiſtiſches Jm Monat März 1899 ſind im Bevölkerungsſtande
der Gemeinde Giebichenſtein 52 Kinder als geboren angemeldet 24 männ
lichen und 28 weiblichen Geſchlechts darunter 6 uneheliche Geburten
3 männliche und 3 weibliche Als verſtorben ſind angemeldei

GeneralAnzeiger für Halle und den Sanlkreis
22 Perfonen männlichen und 16 weiblichen Geſchlechts 38
dazu kommen 3 Todtgeburten 41 Todesfälle Verſtorben ſind
an Lungenentzündung 3 Scharlach und Diphtheritis 3 Herzſchlag 2
Schwäche 3 Krämpfen 8 Scharlach 3 Hirnbruch 1 Lungen
tuberkuloſe 4 Brechdurchfall und Krämpfen 1 Gehirnentzündung 2Blaſenausſchlag 1 Gehirnſchlag 1 Alters hwäche 1 Atrophie 1 Rippen

fellentzündung 1 Lungenkatarrh 1 Abzehrung 1 Schädelbruch infolge
Verunglüching 1 Geboren wurden 52 Todesfälle waren 41 mithin
11 Gebürten mehr als Todesfälle Ehen wurden 11 geſchloſſen

Unfälle Eine bedeutende Verletzung des rechten Kniegelenks zog
ſich der Arbeiter Willy Wüſthof von hier dadurch zu daß derſelbe auf
dem vor der Treppe befindlichen Abtreter ausglitt und gegen die Treppen
kante fiel Beim Weitſpringen rutſchte der 13 jährige Wilhelm Fiſcher
von hier aus und fiel ſo heftig daß er eine Fraktur des rechten Unter
armes davontrug Jn beiden Fällen war kliniſche Hülfe erforderlich

Verhaſtung Ein geriebener Spitzbube in der Perſon eines 20
Jahre alten Kaufmanns aus Halle würde kürziich in Leipzig verhaftet
Der Betreffende operirte hauptſächlich in Uhren und Goldwaarengeſchäften
in der Weiſe daß er ſich unter dem Vorgeben er wolle ein Präſent
machen Uhren und Goldwagaren vorlegen ließ und bei Gelegenheit mit
großer Fingerfertigkeit Diebereien verübte Jn einem Geſchäft der Wind
mühlenſtraße wurde er ſchließlich ertappt und der Fotizei überantwortet
Jn ſeinem Beſitz fand man mehrere Uhren und eine Anzahl goldene Ringe
die von Diebſtählen herrührten vor

Straßenſperrungen Wegen Herſtellung einer neuen Decklage wirddie Thurmſtraße zwiſchen Liebenauerſtraße und Pſannerhöhe von Montag

den 10 d Mts ab bis auf Weiteres für den Reit und Fahrverkehr
geſperrt Wegen Reparaturen an dem Gas und Waſſerrohrnetze in
der gr Klausſtraße wird letztere vom Markt bis zur Domgaſſe vom
Montag ab für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Eutgleiſung Auf dem Nebengeleiſe der Halleſchen Cementfabrik
bei Paſſendorf entgleiſte geſtern Vormittag ein Eiſenbahnwagen welcher
den ziemlich ſteilen Abhang herunterſtürzte und das ſeitlich des Geleiſes
ſtehende Waagegebäude zertrümmerte Zum Glücke ſind Menſchen nicht
verletzt dem Bremſer gelang es von dem Wagen der vollſtändig zer
ſplittert wurde rechtzeitig abzuſpringen

Standesamt Halle
Eheſchließungen

7 April Der Buchdrucker Wilhelm Friſchleder und Jda Lange Ludwig
Wuchererſtraße 34 und Fürſtenthal 5 Der Kellner Otto Förſter und
Emilie Brandt Giebichenſtein und Kellnerſtraße 16 Der Fleiſcher Bern
hard Werge und Alma Rackow Ackerſtraße 2 und Germarſtraße 2 Der
Lackirer Paul Strietzel und Pauline Stolze Albert Schmidtſtraße 3 und
Zſcherben Der Schmied Karl Baſtian und Pauline Doſt Alter Markt 2
und Gr Steinſtraße 6 Der Fabrikarbeiter Emil Keitel und Emma Müller
Spitze 27 Der Arbeiter v Wrobel und Marie Polok Pfännerhöhe 53
und Raffinerieſtraße 5 Der Steindrucker Wilhelm Lieſegang und Martha
Geilert Schwetſchkeſtraße 38

Geboren
7 April Dem Muſiker Hermann Geyer ein S Wilhelm Ritterſtraße 11
Dem Eiſenbahn Bureauſchreiber Wilhelm Osborg eine T Juſtine Roſa

Gertrud Lerchenfeldſtraße 17 Dem Schneider Franz Waſewitz eine T
Johanna Marie Hedwig Gr Berlin 6 Dem Kaufmann Ernſt Deparade
eine T Klara Elly Deſſauerſtraße 11 Dem Stellmacher Franz Doll ein
S Franz Joſeph Kl Steinſtraße 4 Dem Maurer Wilhelm Laue ein S
Karl Otto Guſtav Ludwig Wuchererſtraße 73 Dem Hilfsbremſer Hermann
Dockhorn ein S Hans Emil Adolf Meckelſtraße 6 Dem Bäckermeiſter
Theodor Drietchen eine T Anna Gertrud Wörnmlitzerſtraße 109 Dem
Schneidermeiſter Hermann Suhle ein S Arthur Oskar Alter Markt 27

Geſtorben
7 April Des Handarbeiter Franz Leidenroth Ehefrau Henriette geb

Sauerzapf 73 Gartenſtraße 7 Wittwe Jda Schwarz geb Fritzſche
Des verſtorbenen Schuhmacher Wilhelm Schäfner T Eliſabeth 9 St
Eliſabeth Krankenhaus Des Kutſcher Emil Boß T todtgeb Magdeburger
ſtraße 46 Des Malermeiſter Karl Metz T todtgeb Leipzigerſtraße 93
Der Musketier Franz Kunze 22 J Der Grubenarbeiter Friedrich Zutz
40 Bergmannstroſt

Telegramme und letzte Nachrichten
Frankfurt a 8 April Hirſch s Bur Der Frankf Ztg

wird aus Newyork gemeldet Ein Correſpondent der Vereinigten
Preſſe meldet aus Samoag daß zwiſchen dem Capitän des deutſchen

Schiffes Falke und dem Admiral Kautz eine erhebliche Spannung
beſtehe da dieſer ihn verhindert habe während der letzten Unruhen
den Hafen zu verlaſſen Admiral Kautz erklärt vom deutſchen Konful
gröblich inſultirt worden zu ſein indem derſelbe der amerikaniſchen
Proklamation eine Gegenproklamation folgen ließ

Rom 8 April Hirſch s Bur Von unterrichteter Seite wird
behauptet daß die Beſetzung der Sanmumbai in China durch die
Jtaliener bereits erfolgt ſei und zwar im völligen Einvernehmen mit
England Die Beſetzung ſei geſtern durch die Mannſchaft der Kreuzer
Etna und Ella ausgeführt worden

Nom 8 April Meldung des B Jn Spezia werden
Verſuche mit dem von Ruſſo Aſar erfundenen Telephon ohne Drähte
gemacht Experimente beſtätigen daß ein ſolches an den Schiffen an
gebrachtes Telephon außerordentlich deutlich das Herannahen von mellen
weit entfernten Schiffen ſignaliſirt ſowie vortrefflich ſich anſtatt der bisher
üblichen Flaggenſignale verwenden läßt

Madrid 8 April Wolff s7Bur Wie der Jmpare ial
hat die Regierung ein wachſames Auge auf die
Karliſten Jn Granada wurden einige Verhaft
an die verſchiedenen Gouverneue namentlich an

und Katalonien wo die Garniſonen ver
Jnſtruktionen abgeſandt worden

9 April Seite 9e 27Paris 8 April Hirſch s Bur Figaro verbffentlicht heute
das Verhör des Artilleriekommandanten Hartmann von der Garniſon
in Verſailles Seine Ausſagen beſchränken ſich darauf zu beweiſen daß
das Bordereau nicht von einem Artilleriſten herrühren kann indem
darin gewiſſe Dokumente bezeichnet ſind welche von einem ſolchen nicht

beſchafft werden könnten Das Verhör Hartmanns nahm zwei Sitzungen
in Anſpruch

Paris 8 April Meldung des B Die Fälſcherpreſſe
fordert einſtimmig den Juſtizminiſter auf Bertulus abzuſetzen Cabanes
der Vertheidiger Eſterhazy s proteſtirt in einem Briefe an General
Zurlinden gegen die im Figaro geſchehene Veröffentlichung der Schrift
ſtücke des Unterſuchungsrathes welcher Eſterhazy aburtheilte Oberſt
leutnant du Paty de Clam richtete neuerdings an den Kriegsminiſter
Freycinet die Bitte ſich wegen der gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen
rechtfertigen zu dürfen

London 8 April Hirſch s Bur Ein heftiger Sturm wüthet im
Kanal Die Dampfer welche den Dienſt zwiſchen Boulogne und Folkeſtone
vermitteln treffen alle mit Verſpätungen ein Die Dampfer von Calais
müſſen die Pafſagiere in Folkeſtone abſetzen da ſie Dover nicht anlaufen

können Ein Telegramm aus Panganze ſignaliſirt den Untergang
eines großen Dreimaſters deſſen geſammte Beſatzung umgekommen iſt
Die Nationalität des Schiffes konnte nicht feſtgeſtellt werden

Aie wieder
Man bedenke welche Welt von Grauſamkeit in dieſen beiden Worten

liegt die Unmöglichkeit wieder zu erlangen was man einſt beſeſſen Eine

nicht zu ſühnende Schuld Darum vergeſſe niemand wie enorm wichtig
es iſt daß man ſeinen Zähnen welche einmal verloren nie wieder zu

erlangen ſind die gründlichſte Pflege ſchuldet Eine vernünftige Zahn
pflege muß vor Allem darauf ſehen die Zähne vor allen ſchädlichen Ein

flüſſen zu ſchützen und dieſen Zweck erfüllt am beſten nach dem einſtimmigen

Urtheil von Autoritäten und Fachmännern Kosmin Mundwasser
Durch ſeine bisher unerreichte desinficierende Kraft iſt KLosmin nämlich

im Stande die Urfachen des Hohlwerdens der Zähne zu beſeitigen und

wird dank dieſer Wirkung ſowie durch den überaus erfriſchenden Wohl

geſchmack ſchon nach kurzer Zeit für jeden der Werth auf geſunde und

ſchöne Zähne legt unentbehrlich Flacon Mark 1,50 mehrere Monate
ausreichend Käuflich in allen beſſeren Drogerien Parfümerien auch

chul
Tornist

so un mempfieh

C V Rütt
Leipzi

Voransſichtliches Wett
Unruhiges theils heit

mit Neigung zu RNegenfe

Wafſfſerſtände
8 April Halle un
Bernburg 0,92
Dresden

hen
r



m
4

h

e

Seite 4 Sonntag General An eiger

frühſahrs

Neuheiten

Covert Coats
Loden

Vnis

Halle a Saale

le und den Saalkreis

Hervorragend grosse Auswahl in
Z,oo Z,s0 vie G,50 U
Lso
Lso
Lso

1,2

Ra 68s moderne Streifen inV aparten Farbenstellungen

Caros reigende Fantasie
Anuster für Blusen ete

in Kammgarn und Cheviot
in reichem Farbenzortiment

Damassirte und goestreifte Seiden Bengalines hochaparte relede MAueter in sohwers

und den neuesten Saisonfarben für elegante Strassen und Gesellschaftzkleider

100/120 om breit Motor 2,so0 Z,oo Z,5o 4,o0 bis O so Mark

ützensche Wollenweberei e U B

9 April

Koter 1 2,25
O vs 26
O,so 25
O,ro 16
O es Los

eSScrslautliche rjolge
ſind mit dem deutſchen Reichspatent No 89251 erreicht worden Dieſer Erfolge ſucht ſich eine ſkrupelloſe Konkurrenz durch Verdächtigungen unſeres Betriebes zu
erwehren denen falſche analytiſche Berechnungen bezw Verfälſchungen irgend welcher Art zu Grunde liegen Wem dafür die Schuld beizumeſſen iſt dürfte die ein
geleitete Strafklage ergeben Blinder Konkurrenzhaß greift ſelbſt zu ſträflichen Mitteln Beiſpielsweiſe wurde bereits der Verſuch gemacht Leute aus unſerer Fabrik
z beſtechen Amtliche unanfechtbare Feſtſtellungen ergaben daß Reichardt s Kakaos fich durch ihre abſolute Reinheit vortheilhaft auszeichnen und weniger Kakaoöl

enthalten als die bislang im Handel befindlichen Kakaoſorten

2 höheren Eiweißgehalt das heißt höheren Nähr und GeldwerthStärkere Entölung des größere Ergiebigkeit das heißt eine weitere Erſparniß von rund 20
Kakaos bedingt beſſere Perdaulichkeit ſelbſt der ſchwächſte Magen verträgt Reichardt s Kakao

Muster und Aufträge im Betrage von 15 Mark an portoſret

Fabrik und Specialhaus für Damenkleiderstoffe und Confecetio
F2

kräftigeren nicht weichlichen Geſchmach des Kakao Reichardt s Kakao trinkt man ſich nicht über

Billigſte Preisſtellung bezw Berechnung von Fabrikpreiſen durch den direkten Vertrieb an Private ab
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